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Vereinfachter Verwendungsnachweis im Rahmen der 

Bildungs- und Infrastrukturpauschale 

Abweichend von Nr. 7 ANBest-K wird im Rahmen des vereinfachten Verwendungsnachweises auf die Vorlage eines Sachberichts und eines zahlenmäßigen Nachweises verzichtet. Der vereinfachte Verwendungsnachweis ist unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von drei Monaten nach Beendigung der Maßnahme vorzulegen.

Gemeinde/Kreis/Gemeindeverband/Schulverband1

     
Datum: 
     

Bearbeiter:
     

Telefon:
     
Verwendungsnachweis eines Vorhabens im Rahmen der Bildungspauschale / Infrastrukturpauschale 

	Gemeinde/Kreis/Verband
	     

	Gemeindeschlüssel (6-stellig)
	     

	
	

	Aktenzeichen / Vorhabens-Nr. des Bewilligungsbescheids
	     

	
	

	Maßnahmenträger (bei freien/privaten Trägern)
	     

	
	

	Förderbereich 

(Zuordnung zu § 3 Abs. 1 ZuInvG) 
	     

	
	

	Kurzbeschreibung der  

Maßnahme (Eindeutigen Identifizierung des Vorhabens (max. 500 Zeichen) erforderlich. Hierzu gehören vor allem:

- Räuml. und sachl. Konkretisierung des Vorhabens, ggf. Adressangabe

- Investiven Charakter der Maßnahme aufzeigen

- Bezug zu einer kommunalen Aufgabe darlegen

- Gesetzgebungskompetenz des Bundes muss gegeben sein (fällt mit Neuregelung des Art. 104b GG weg)

- Widerspruchsfreie Zuordnung zum Förderbereich erforderlich

- Inhaltliche Erläuterung insbesondere der energetischen Sanierungsmaßnahmen erforderlich

- Fachbegriffe und Abkürzungen vermeiden)
	     

	Förderfähige Investitionsausgaben
	      Euro

	
	

	dafür verwendete

Bildungspauschale/Infrastrukturpauschale
	      Euro

	
	

	Anteil der Kommune 
	      Euro

	
	

	Kofinanzierungsanteil des Landes (bei freien/privaten Schulträgern)
	      Euro

	
	

	Beginn des Vorhabens Monat/Jahr
	     

	
	

	Abschluss des Vorhabens 

Monat/Jahr 
	     


	
	

	Wurden für das Vorhaben 

Ausgleichstockmittel bewilligt?  
	Ja      FORMCHECKBOX 
   Nein  FORMCHECKBOX 


	In welcher Höhe wurden Mittel aus dem Ausgleichstock gewährt?
	      Euro

	
	

	Erfüllung der Förderkriterien
	Ja     Nein

	Vorhabensbezogene Zusätzlichkeit (§ 3a ZuInvG):

Die vorhabensbezogene Zusätzlichkeit ist gegeben, da die Gesamtfinanzierung nicht durch einen beschlossenen und in Kraft getretenen Haushaltsplan gesichert war
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Bei energetischen Sanierungen:
	

	Es handelt sich nur um energetische Sanierungsvorhaben
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Falls noch andere Maßnahmen durchgeführt werden:

Der Schwerpunkt der Vorhaben liegt bei der energetischen Sanierung
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Die Anforderungen der jeweils geltenden Energieeinsparverordnung sind erfüllt
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Nachhaltigkeit (§ 4 Abs. 3 ZuInvG):

Eine längerfristige Nutzung des Fördergegenstands unter Berücksichtigung der absehbaren demografischen Veränderungen ist vorgesehen
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Das Vorhaben wurde am 27.1.2009 oder später begonnnen
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Bei Vorhaben, die vor dem 27.1.2009 begonnen wurden: 

Es handelt sich um einen selbstständigen Abschnitt
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Das Vorhaben oder der selbständige Abschnitt wurde spätestens am 31.12.2010 begonnen
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Das Vorhaben oder der selbständige Abschnitt wurde bis zum 31.12.2011 abgeschlossen
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Das Vorhaben wird durch Gebühren/Beiträge vollständig finanziert
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Doppelförderung (§ 4 ZuInvG):

Das Vorhaben wird mit anderen Bundes- oder Landesmitteln gefördert (Förderung aus KfW-Programme "Investitionsoffensive Infrastruktur" und Ausgleichstock sind unschädlich)
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	
	

	Weitere Angaben zum Verwendungsnachweis
	Ja     Nein

	Die gemeinsamen Nebenbestimmungen des Zuwendungsbescheids wurden beachtet
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Der Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit wurde eingehalten
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Die im Verwendungsnachweis gemachten Angaben stimmen mit den Büchern und Belegen überein
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 


	Die Weiterbewilligung der Zuwendungen an freie/private Träger erfolgte unter Auferlegung sämtlicher Pflichten des Bewilligungsbescheids. Hierzu zählen auch die entsprechenden Verpflichtungen zur Erfüllung des Verwendungsnachweises.
	 FORMCHECKBOX 
        FORMCHECKBOX 















----------------------------

                                                      Dienstsiegel



Unterschrift

� nicht zutreffendes jeweils bitte streichen


� zutreffendes auswählen





